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Ais ob es in dieseiii Soinmer niclit sclion eng ge- 
iiiig iiii Kiiristniiiuiiel wird iiut dein Shilptiu Pm- 
jekt Miiiister (22.6.-28.9) (sielie Besprecliiirig iri 
foruni Nr. 175) der Bieiuiale in Venedig (15.6.- 
4.11.) iirid der Kasseler docuiiieiita X (21.6.- 
28.9) plaziert sicli in diesen Reigen eiiie weitere 
Bieii~iale iiii fmiizösisclieii Lyoii voiii 9. Jiili bis 
ziiiti 24. Septeiriber. 

Uiiter deiii Titel 'L' Aiiioiir de 1'Art' st'artete 199 1 
die erste Bieiuiale fiu zeitgenössisclie Kiuist in 
Lyon, die zweite 1993 'Et toiis ils cliaigeiit le 
iiioiide', die dritte setzte Tlieineiiscliwerpiiiikte 
über Kirio, Video iiiid Infoniiatik iirid iiiiri die 
vierte uiiter deiii Titel 'L' Aiitre'. Die letzte Bieri- 
iiale vor1 1995 zog 130 Tsd. Besiicher aii iirid 
kau1 sicli soiiut als Newcoiiier selieii lassen, wie 
es der fraruösisclie Kiilhiniuiiister Pliilippe Doii- 
ste-Blazy (Zu111 Redaktiorisscliliiß waltete er be- 
reits iuclit iiielu seines Aiiites.) irii diesjalirigeii 
Vonvort statuiert. Und iii der Tat verspriclit das 
Ereignis iii dieseln Jalu zitdein reclit vielverspre- 
cliend zii werden, da die küristlensclieii Direkto- 
ren der Biennale, Tliieny Prat iiiid Tliieny Ra- 
spail, sicli init den1 Kiirator eine zeiitrale iirid il- 
Iiistre Figrir iiii Aiisstelliirigszirkiis lui illre Seite 
Iiiden: H ' d d  Szeeiilarui. 

Der ,uti 11.6.1933 inßenigeboreiie riclitcte ~iacli 
deiii Stiidiiini der Kiuistgescliiclite, Arcliäologie 
uiid Joun~listik 1957 seiiie erste Aiisstelluiig in 
St.Gd1eii aus. 1961 wurde er Direktor der Kiiiist- 
lialle Ben1 urid seit der epoclieiiiaclieiideii Aiis- 
stelliiiig "Wlieii attitiides becoiiie fonti: Live iii 
yoiirliead" 1969 arbeitet e r d s  freier Kiirator iiiid 
bezeicluiet sich iiacli der Aiisriclihirig der Docii- 
inenta 5 in Kassel 1972 als "geistiger Gast,arbei- 
ter". Desweitereii richtete er 1993 iiti Pariser 
Centre Poiiipidoii eine Josepli-Beiiys-Retrospek- 
tive aus und wiirde kiirzlicli iii Berliii für seine 
"iiiikoiiveiitionelle Kiuistveniuttltiiig" iiut dciii 
Friedlieb-Ferdiriaiid-Riiiige-Preis aiisgezcich- 
net. Iiti Rduiieii seiiier freie11 Tätigkeit betreut 
Harald Szeeiiiaiii nideiri zeitweise das Kiiiist- 
liaus Ziiricl~ 

S z e e n ~ m  Entsclieidimg die diesjäluige Bien- 
nale iiiiter das tlieiiiatisclie Motto "L' Aiitre" zu 
stelleii begrüiidet der Kimtor folgendennaßeri: 
'Mnis loin d'illustrw une eternelle changeante 
altkriti, 1 'exposition SE propose et S E  met au ser- 
vice des artistes qui sont touiours 'les autre.sl 
pour les visiteurs, lesquels sont eux-m2nze.s les 

HnrnM Szi~enin?rtr b? Clvistoph KellerlGr6ninger autres 'autres '. Donc pas d 'illustrntion, pas de 
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comnlentaire niais des oeuvres fortes. Aux con- 
skquences nefastes d'une proclat~ation de la,fin 
des utopies, nous voulons opposer les utopies po- 
sitives des artistes, leur r&lutions du regard, 
leur sens de 1 'humour, de la poisie et de l'opti- 
misme dans des temps plutiit gris. Gr6ce a leurs 
oeuvres nous voulons enchanter, ktonner, par- 
fois choquer. Nous cherchons l'impossible, C 'est 
lui qui dkcide du futur. " Den Ausstelltulgspar- 
cours erÃ¶ffne vier Repfisentanten der bildenden 
Kunst fÃ¼ das Ende der sechziger Jahre: Josepll 
Beuys, Riclnrd Serra, Bruce Nauman und Hanne 
Darboven, die mit "Rutherford/Nils Bolu Ar- 
beit" (1988192) erstmalig ihre Auseinanderset- 
zimg mit der Atombombe paentiert. 

Ãœberraschungs~noment erzeugt der Kurator 
wenn er Francis Bacons zerrissene nie~~scliliche 
Figtirationen mit den ArbeitenvonFranz Gertscli 
"Natasclk~ IV" (1987188) und Jean-Olivier Hu- 
cleux "Les jumelles " (1978179) koirfmntiert. Im 
Raum der Schweizer Videokiinstlerin Pipilotti 
Rist (bekannt wurde sie durch ihr Video "Pickel- 
pomo" 1992, fiir das sie den ZÃ¼rche Filmpreis 
bekam) laden deren Videoprogramme zur Zeit- 
geistmania, zum 'Zappen'. Politischen Impetus 
haben die arbeiten von Gary Hill, der in1 Video 
'Viewer" (1996) bednickende Gegenwartsthe- 
men, das Dasein auslÃ¤ndische Arbeitnehmer 
und die Arbeitslosigkeit, aufgreift. Katharina 
Fritscll pfisentiert mit "RattenkÃ¶nig ihre 1993 
fÃ¼ das New Yoiker Dia Art Center entstandene 
Arbeit von 16 bedrohlich schwarzen Ratten in 
2,80 Meter GrÃ¶Ã als Alptraumvision der GmÃŸ 
stadt. AuÂ§erde erzAlden chinesische KÃ¼nstle 
iiber die Kulturrevolution und ein China von lieu- 
te, in dem die einst heilige Mao-Bibel in der Be- 
deutungslosigkeit verschwindet. Von Giinter 
Bnis, Otto Mueld, Hermann Nitsch und Rudolf 
Schwarzkogler wird der Wiener Aktio~usmus re- 
prssentiert, Ebenfalls aus Ã–sterreic konfrontiert 
die 1940 in L i ~ u  geborene Valie Export in einem 
16 Milli~neterfilm "Remote ... Remote ..." (1973) 
mit der heikle11 Beziehung zwischen Objekt, 

Vorstellung und Identit2t. Mit diesen KÃ¼nstler 
ist nunnelu ein kleiner Ãœberblic gegeben, denn 
bislang ungaÃŸ die Kktlerliste der Biennale 71 
Namen. 

Einen weiteren Lichtblick dieses Kunstereignis- 
ses bildet der Ort des Geschehens, der nach dem 
Erbauer, dem 1869 in Lyon geborenen Arclutek- 
ten Tony Garnier (1948 gestorben) benannt ist. 
BeeinfluÃŸtvo~ Rationalismus seines Lehrers Ju- 
lien Guadet orientierte er sich stark an den Wer- 
ken des Stahlbau-Pioniers Franqois He~ulebique. 
Garnier, der auch mit seinen urballistischen Uto- 
pien Arclutekturgescluclite machte, errichtete 
von 1909-13 im Kontext der 'Grands travaux de 
la Ville de Lyon' die Halle des abattoirs de la 
Mouche, eine 210 Meter lange, im Inne~mum 
von sichtbaren Stahlbindem markierte Halle mit 
einem weitgehend verglasten Dach mit Lichtein- 
fall iiber horizontale BÃ¤nder von 17 Tsd. Qua- 
dratmetern FlÃ¤ch und schuf daxiiber einen "der 
grÃ¶ÃŸt stÃ¼tzenfreie RÃ¤um der Welt". 1974 
wurde das Scl~iachthaus geschlossen und das Ge- 
bÃ¤nd stand, nachdem es ein Jahr spÃ¤te unter 
Denkmalschutz gestellt wurde, leer. Erst 1987 
wurde es von den Architekten Reichen und Ro- 
beri als Melmeck-Freizeithalle restauriert und 
ist 111111 Vemistaltungsort der Biennale, zusm- 
inen mit demvom italienischen ArclutektenRen- 
zo Piano erbauten Musie d'art contemporain. 
Um sein Image zu erneuern hatte Lyon, als eine 
der bedeutendsten regionalen StÃ¤dt Frank- 
reiclis, 1985 nach einem Wettbewerb Renzo Pia- 
110 mit dem Bau einer Citt5 Internationale, einem 
KoiigreÃŸzentru~ti Verwaltu~igsei~iriclitunge~l 
und eben jenem 1995 erÃ¶ffnete Museum beauf- 
tragt. Parallel zur Biennale wird dort die Ausstel- 
lung "Version originale" gezeigt werden, die 25 
franzÃ¶sisch Bildhauer versammelt. 

I.N. 

Vom 9. Juli bis zum 24. September 
Anmeldung unter Tel. 00 33 4 72 40 26 26 


